
 

 

 

 

 
Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie 
53107 Bonn 

Bonn / Berlin, 17.03.2026 

 
Verlängerung der Informationselektronikerausbildung-Erprobungsverordnung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit beantragen das Kuratorium der Deutschen Wirtschaft für Berufsbildung und der Deutsche Ge-
werkschaftsbund in Abstimmung mit den Spitzenorganisationen, den beteiligten Fachverbänden der 
Wirtschaft und der zuständigen Mitgliedsgewerkschaft eine Verlängerung der derzeit geltenden Infor-
mationselektronikerausbildung-Erprobungsverordnung vom 30.03.2021 (BGBl. I S. 662, 726), um wei-
tere zwei Jahre. 

Mit Erlass der Verordnung zur Neuordnung der Ausbildung in handwerklichen Elektroberufen vom 30. 
März 2021 wurde mittels der beinhalteten, o.g. Erprobungsverordnung die befristete Möglichkeit ge-
schaffen, ein Variantenmodell zu erproben, das im Prüfungsbereich „Kundenauftrag“ neben dem tradi-
tionell verwendeten Prüfungsinstrument Arbeitsaufgabe auch die Anwendung eines betrieblichen Auf-
trags ermöglicht. Die Möglichkeit zur Anwendung dieser Varianten-Option endet im Juni 2026. 

Die bisherigen Rückmeldungen aus den Gesellenprüfungsausschüssen sowie aus den Betrieben zeigen, 
dass die derzeit vorliegenden Daten und Erfahrungen noch nicht ausreichen, um die Zielerreichung der 
Verordnung aussagekräftig bewerten zu können. Seit Erlass der Erprobungsverordnung konnte die Op-
tion bisher erst einem Prüfungsjahrgang angeboten werden und infolgedessen nur in geringerem Um-
fang Erfahrung mit der Anwendung des betrieblichen Auftrags gesammelt werden. Bei den beteiligten 
Handwerkskammern Karlsruhe (14 Prüflinge), Region Stuttgart (50 Prüflinge), für München und 
Oberbayern (ein Prüfling) sowie Hamburg (32 Prüflinge) und Flensburg (ein Prüfling) hat das Prüfungs-
instrument des betrieblichen Auftrags bisher unterschiedlich viel Anwendung gefunden. In der Gesamt-
betrachtung sind die Erfahrungen zu gering und insbesondere zu ungleichmäßig verteilt, um daraus 
generalisierbare Rückschlüsse auf die Eignung dieses Prüfungsinstruments für das Gewerk zu ziehen. 
Insbesondere die zentrale Zielsetzung – die Entlastung der Prüfungsausschüsse durch den Einsatz des 
betrieblichen Auftrags sowie die Verbesserung der Chancengleichheit der Prüflinge – lässt sich auf 
Grundlage des aktuellen Datenmaterials nicht belastbar beurteilen. 

Es hat sich gezeigt, dass sowohl Prüfungsinstrumente als auch neue organisatorische Verfahren im 
Prüfungswesen Zeit benötigen, um sich in der Praxis etablieren zu können. Dies gilt in besonderem 
Maße für den betrieblichen Auftrag, der unter allen Prüfungsbeteiligten bisher sehr wenig bekannt ge-
wesen ist. Darüber, ob die angestrebten Vorteile tatsächlich realisierbar sind, können fundierte Aussa-
gen erst getroffen werden, wenn die Beteiligten ausreichend Erfahrung haben sammeln können und 
die relevanten Abläufe vor und nach der Prüfung in gewissem Maße eingespielt sind. 
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Nur mit einer verlängerten Erprobung kann eine solide Grundlage geschaffen werden, um abschlie-
ßend über die Verstetigung, Anpassung oder Beendigung des Variantenmodells zu entscheiden. Eine 
verfrühte Bewertung birgt das Risiko, mögliche Potenziale der Prüfungsneuausrichtung zu übersehen 
oder Fehlinterpretationen zu treffen. Daher möchten wir erwirken dass, die Informationselektroniker-
ausbildung-Erprobungsverordnung (InfoElekAusbErprbV) um weitere zwei Jahre verlängert und damit 
eine fachlich fundierte Entscheidung im Interesse der Betriebe, der Auszubildenden und der Gesellen-
prüfungsausschüsse zu ermöglicht wird. 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung 

Mit freundlichen Grüßen 
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